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Leistungskatalog Teil 1
für die Beschaffungsmaßnahmeas Vergabeverfahren
“Rahmenvertrag über x86-Serverhardware”
Vergabenummer 24-T200224002

Aktenzeichen Z3.02.13.01


Hinweise / Anleitung zum Ausfüllen des Leistungskatalogs

Der anliegende Leistungskatalog ist vollständig auszufüllen. Das Fehlen von Angaben kann zum Ausschluss von der weiteren Bewertung führen. Die Nichterfüllung eines Ausschlusskriteriums / einer Mindestanforderung des Angebots kann zum Ausschluss des Angebotes von der weiteren Bewertung führen.

1. Unternehmenseignung

1.1 Unternehmensbezogene Eignungskriterien/Ausschlusskriterien
Im Folgenden geht der Auftraggeber auf Grund von Erfahrungswerten davon aus, dass der Auftragnehmer seinerseits mit einem Partner (Hardwarehersteller) zusammenarbeitet. Das ist jedoch keine Anforderung und Direktangebote von Hardwareherstellern sind zulässig. Dieser Umstand wurde entsprechend berücksichtigt, allerdings ist es nicht auszuschließen, dass diese Annahme ggf. die Art der Formulierung einiger Kriterien beeinflusst, die bei einem Direktangebot dann nicht mehr völlig passend sind. Sollten sich dadurch Unsicherheiten beim Ausfüllen des Leistungskatalogs ergeben, so nutzen Sie bitte vor Abgabe eines Angebotes die entsprechenden Rückfragemöglichkeiten der Vergabeplattform www.evergabe.nrw.de (Kommunikation).
Folgende Anforderungen müssen zur Teilnahme an der Ausschreibung erfüllt sein:
Zentrales Postfach
Die für den Auftraggeber zuständigen Mitarbeiter müssen über ein zentrales Mail-Postfach erreichbar sein. An dieses Postfach werden alle Anfragen und Nachrichten zum Vertrag selbst, zur Auftragsabwicklung, zu technischen Fragen sowie die Ersatzteilanforderungen adressiert.
Zentrale Ansprechpartner
Der Auftragnehmer muss einen übergeordneten Gesamtverantwortlichen benennen, der Ansprechpartner zu sämtlichen Aspekten des Vertrages ist und insbesondere auch als Eskalationsinstanz fungiert. Zusätzlich ist hier ein Vertreter zu benennen.



Zertifizierung
Der Auftragnehmer muss zertifizierter Partner des Hardwareherstellers sein. Bitte fügen sie einen Nachweis über die Zertifizierung in einem eindeutig gekennzeichneten Anhang bei. Bei einem Direktangebot eines Hardwareherstellers entfällt diese Forderung. Anhang _______________________________________
Unvollständige Angaben können zum Ausschluss von der weiteren Bewertung führen. 
2. Leistung

2.1 Allgemeine Ausschlusskriterien (Mindestanforderungen)
Die folgenden Anforderungen müssen für alle x86-Serverprodukte und Zubehör erfüllt werden.
Die Nichterfüllung eines Ausschlusskriteriums / einer Mindestanforderung des Angebots kann zum Ausschluss des Angebotes von der weiteren Bewertung führen.

Die zu liefernden Geräte müssen in Deutschland verkehrsfähig sein und den jeweils gültigen DIN-Vorschriften, Unfallverhütungsvorschriften, Arbeitsschutzvorschriften, den allgemein anerkannten sicherheitstechnischen und arbeitstechnischen Regeln und allen sonstigen, gesetzlichen Anforderungen entsprechen.

Der Ein-/Ausbau von Komponenten in sowie aus den Serversystemen muss werkzeuglos durch Mitarbeiter von IT.NRW möglich sein.

Folgende Betriebssysteme und Versionen müssen mindestens unterstützt werden:
· Microsoft Windows Server 2022
· SuSE Linux Enterprise Server (SLES) 15
· Red Hat Enterprise Linux (RHEL) 8 und 9
· VMware vSphere 7.0 Update 3 und 8.0 Update 2

Es muss möglich sein die angebotenen Servermodelle ohne HDD/SSD-Laufwerke und nur mit einem PCIe-Bootlaufwerk zu konfigurieren. Der Server muss dann trotzdem funktionsfähig vorbereitet sein, sodass der Kunde Laufwerke installieren kann, d.h. die interne Speicher-Infrastruktur muss trotzdem vorhanden sein, obwohl bei der Bestellung kein Laufwerk konfiguriert wurde.
2.2 Mindestanforderung an die Software
Anforderung an die Bereitstellung von VMware Softwarekomponenten:

Wenn für die Hardware optionale oder zwingend erforderliche, herstellerspezifische Treiber oder Tools für VMware ESXi existieren, müssen diese zwingend über ein zu vSphere Lifecycle Manager und Update Manager Download Service (UMDS) kompatiblen Online-Depot bereitgestellt werden.

Keinesfalls akzeptabel ist eine ausschließliche Bereitstellung von manuell durchzuführenden Downloads. Die Bereitstellung eines Repositories zur automatischen Verarbeitung ohne manuellen Eingriff mit den genannten VMware-Infrastrukturkomponenten ist verpflichtend.

Anforderungen an die Managementsoftware:

Für die angebotene Hardware muss eine Managementsoftware verfügbar sein, die die nachfolgenden Anforderungen erfüllt. Die Software muss in der Lage sein die angebotene Hardware über die ebenfalls geforderte BMC-Schnittstelle via SNMP zu überwachen um Defekte an der Hardware zu erkennen und zu melden. Die eingesammelten Informationen müssen aufbereitet in einem Webinterface dargestellt werden.

Es muss eine Schnittstelle (API) existieren, die RESTful, d.h. compliant zu REST, ist um automatisierte Zugriffe zu vereinheitlichen und zu vereinfachen. Weiterhin muss die Software in der Lage sein, die vom Hersteller bereitgestellten Firmware-Updates für die angebotene Hardware online, d.h. zur Laufzeit eines Betriebssystems, auf den Systemen zu installieren ohne den Betrieb zu unterbrechen.
Es ist dabei zulässig, dass die Firmware zwar installiert, sie aber noch nicht sofort aktiv ist und erst nach einem Reboot, der zu einem beliebigen späteren Zeitpunkt, festgelegt durch den Auftraggeber, erfolgen darf, aktiviert wird.
Die Software muss als virtuelle Appliance für VMware-Umgebungen vorliegen, sodass vom Auftraggeber keine händische Softwareinstallation durchzuführen, sondern nur ein Deployment der virtuellen Appliance in den vorhandenen VMware-Umgebungen notwendig ist.

Die Managementsoftware der Hardware muss eine Integration in ein vCenter als Hardware Support Manager unterstützen. Die Integration muss kompatibel zum 'Hardware Support Managers' VMware Compatibility Guide sein.
Als Hardware Support Manager muss die Funktion Proactive HA innerhalb des vCenters zur Verfügung stehen. Außerdem muss die Integration des Hardware Support Managers, in ein vCenter, das Ausrollen von Firmware auf ESXi Hosts ermöglichen. Diese Firmware muss kompatibel zum 'vSAN' VMware Compatibility Guide sein.


Bitte fügen sie entsprechende Nachweise (Adresse des Repositories, Dokumentation der Managementsoftware, etc.) über die genannten Anforderungen in einem eindeutig gekennzeichneten Anhang bei. 

Anhang: _____________________________

Unvollständige Angaben können zum Ausschluss von der weiteren Bewertung führen.
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